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Amtliche Beſchwichtigung
Ehe der Reichstag am Donnerstag in die Ferien ging nahm

der Staatsſekretär des Reichspoſtamtes Gelegenheit ſich über
die Vorgänge in der Reichsdruckerei auszuſprechen Herr
v Podbielsfi iſt ein wohlmeinender Herr Es hat immer
etwas Erfriſchendes einen alten Militär über politiſche oder
Verwaltungsangelegenheiten ſprechen zu hören denn er hat über
derartige Dinge mit denen er ſein Leben lang nicht befaßt ge
weſen iſt wenigſtens originelle Anſchauungen die von denen
der zünftigen Bureaukraten mitunter abweichen aber gar nicht
in die Schablone paſſen Jn einem Punkt freilich bildet ſich
der Huſarengeneral v Podbielski zum ausgezeichneten Beamten
aus denn er redet von der Preſſe ungefähr ebenſo wie ein von
der Pike auf gedienter Staatsſekretär der für ſolche Zwecke
ſein beſonderes Schema zur Verfügung hat Wenn irgendwo
Beunruhigung herrſcht ſo ſind nicht die Urſachen die dazu
geführt haben daran ſchuld ſondern vielmehr die böſe Preſſe
die immer nach Senſation haſcht und ein Vergnügen darin
findet den Leuten Dinge zu erzählen die Unruhe erregen
Das hat ungefähr den Sinn wie wenn man der Preſſe vor
werfen würde Schuld an der Unruhe über einen Mord oder
Todtſchlag zu tragen während doch der eigentliche Schuldige
nicht der Preßmenſch ſondern der Mörder iſt Aber von jeher
war das im Staatsleben ſo daß man nicht ſowohl wenn eine
Feuersbrunſt ausgebrochen war den Brandſtifter für ſchuldig
befand als vielmehr denjenigen der die Fenerglocke zog

Die Preſſe im Dentſchen Reich hat ſich allgemach gewöhnt
alle möglichen Vorwürfe auf ſich zu nehmen die ihr von
hoher oder niederer Stelle gemacht werden und ihr ſchweres
Amt auch unter den mißlichſten V hältniſſen gewiſſenhaft zu
erfüllen Herr v Podbielski meint es ſei ja nicht der Rede
werth wenn vielleicht eine Viertelmillton Mark von den auf
echtem Papier mit echtem Druck hergeſtellten Scheinen unrecht
mäßig ausgegeben ſei Was ſpiele denn dieſe kleine Summe
neben der Unmenge von Noten die die Reichsbank ausgegeben
habe für eine Rolle Jn der That Herr v Podbielski hat
vollkommen recht Alles im Leben iſt nur ein Gleichniß Eine
Viertelmillion Mark bedeutet gar nichts neben dem Kapital
das von der Reichsbank in Noten ausgegeben iſt und noch viel
weniger neben dem Kapital über das das deutſche Volk ver
fügt Man braucht nur die Ergebniſſe der Vermögensſtener
in Preußen zu ſehen um über eine Viertelmillion die Achſel
zu zucken Nichtsdeſtoweniger giebt es vielleicht einige Leute
in Deutſchland die eine Viertelmillion als eine recht anſehn
liche Summe betrachten und ſich recht behaglich fühlen würden wenn
ſie ſie beſäßen Notabene nicht in falſchen ſondern in echten
Scheinen So ſehr auch der Staatsſekretär verſichert die
Reichsbank werde vermuthlich gar keinen großen Schaden er
leiden ſo hat doch jeder Bürger ein gewiſſes Jntereſſe für die
Ueberzeugung des Herrn v Podbielski bindende und rechts
kräftige Beweiſe zu beſitzen Das Wort eines Staatsminiſters
in allen Ehren aber Herr v Podbielski iſt auch nur ein
Menſch und wir wiſſen nicht einmal ob er für ſeine Perſon
die Verpflichtung übernähme den beunruhigten Beſitzern von
Reichsbanknoten durch ſeine perſönliche Haftpflicht eine Be
ruhigung zu verſchaffen Wir haben auch nicht einmal irgend
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einen Anhalt zu der Behauptung daß die Uebernahme einer
ſolchen Haftpflicht ebenſoviel werth wäre wie eine amtliche Er
klärung der Reichsbank daß ſie die falſchen aber echten Scheine
unbedenklich einlöſen werde So lange aber eine ſolche Gewiß
heit nicht beſteht bedauern wir die Preſſe von der Pflicht
micht freiſprechen zu können die Perſonen die genöthigt ſind
Reichsbanknoten anzunehmen oder aufzubewahren an die Sorg
falt eines ordentlichen Kaufmanns zu erinnern

Jn den letzten Tagen haben die Beſchwichtigungs Hofräthe
mit einem Eifer gearbeitet die alle Anerkennung verdiente wenn
er einer beſſeren Sache gewidmet wäre Aber wir bekennen daß
wir zu den Ausſagen des eingeſperrten Faktors Grünenthal
nicht ganz jenes Vertrauen hegen das ihnen der Reichspoſt
meiſter entgegen bringt Ueberall ſind Tauſendmarkſcheine im
Umlauf Wieviel falſche Scheine darunter falſch in dem
Sinne ſind den man jetzt anwenden muß das weiß heute ſo
wenig der Staatsſekretär des Reichspoſtamts wie der Präſident
des Reichsbankdirektoriums oder irgend jemand im Deutſchen
Reiche Man verläßt ſich bisher faſt ausſchließlich auf die
Geſtändniſſe die endlich der Oberfaktor Grünenthal abgelegt
hat Bisher aber waren wir der Meinung daß man einem
Spitzbuben der in der raffinirteften Weiſe Betrügereien verübt
hat nicht ohne weiteres zu glauben hat wenn er verſichert daß
er nir ein einziges mal geſtohlen hat Es gehört in der That
ein Glaube der Berge verſetzen kann dazu nach alledem was
vorgekommen iſt anzunehmen daß Grünenthal ſich darauf be
ſchränkt habe Doppelſcheine auf drei Kirchhöfen zu vergraben
nicht aber in Umlauf zu ſetzen Herr v Podbielski wiederholt
ſeine frühere Erklärung Grünenthal habe ſoviel Vermögen daß
ſchon dadurch ein Schaden der Reichsbank aufgewogen werde
Für uns iſt der Beſitz dieſes Vermögens ein einigermaßen
ſicheres Anzeichen daß die Betrügereien Grünenthals einen viel
weiteren Umfang angenommen haben als Herr v Podbielski
jetzt glanbt und behanptet Auch wenn Grünenthal hier oder
dort bei Börſengeſchäften einen größeren Profit gemacht haben
ſollte ſo iſt doch mindeſtens in hohem Maße wahrſcheinlich
daß er an anderen Stellen auch bei Börſengeſchäften Verluſte
erlitten hat Jedenfalls iſt er erſt ſo kurze Zeit aus ſeinem
Amte geſchieden und in dieſem Amte erſt ſo kurze Zeit thätig
geweſen daß er dort ſicherlich nicht ein Vermögen erwerben
konnte mit dem auch nur ein Verluſt von einer Viertelmillion
zu decken war

Allein mag zugegeben werden daß die Unterſchleife und Be
trügereien in der Reichsdruckerei nicht den Umfang gehabt
haben den man nach den erſten Erklärungen des Herrn
v Podbielski befürchten durfte ſo haben ſich doch Umſtände in
dieſem Reichsinſtitut erwieſen die eine Umänderung an Hanpt
und Gliedern nothwendig machen Herr v Podbielski beruft
ſich zwar auf die große Autorität und Sachkunde des Herrn
v Stephan allein jedermann weiß daß Herr v Stephan in
den letzten Jahren ſeines Lebens viel mehr zu thun hatte als
daß er den Betrieb der Reichsdruckerei überwachen konnte daß
er durch mißliche Vorgänge in ſeiner Familie und durch eruſte
Krankheit gedrückt wurde Auch haben wir gerade von Herrn
v Podbielski gehört daß er nicht Herrn v Stephan überall
als eine unantaſtbare Autorität anſieht beiſpielsweiſe bei der
Frage der Privatpoſtanſtalten Inzwiſchen Herr v Pod
bielski mitgetheilt daß ein Wechſel in dem Amt des Kurators
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eingetreten ſei folglich wird doch wohl anerkannt ſein daß die
bisherigen Zuſtände unzulänglich waren Der Staatsſekretär
entſchuldigt die Reichsdruckerei indem er erklärt dies ſei doch
der erſte Fall daß eine Unregelmäßigkeit vorgekommen ſei ſo
lange die Reichsdruckerei überhaupt beſtehe Da erlauben wir
uns an den Staatsſekretär v Podbielski die Frage zu richten
ob ihm wirklich nicht bekannt geworden iſt daß ſchon früher
eine wenn auch weit weniger erhebliche Unregelmäßigkeit eben
falls in der Abtheilung für Werthzeichen feſtgeſtellt iſt Wir
haben einigen Grund zu dieſer Frage und wenn Herr v Pod
bielski für ſeine Perſon darüber keine ausreichende Auskunft er
theilen kann ſo wird er gut thun genaue Erkundigungen bei
dem Direktor der Reichsdruckerei einzuziehen

Die Verwaltung der Reichsbank trifft in allen dieſen Dingen
unſeres Ermeſſens nicht der geringſte Vorwurf Dagegen geben
die Verhältniſſe der Reichsdruckerei zu recht vielen Ausſtellungen
Anlaß wie man gerade von Perſonen hören kann die mit den
Perſonalien dieſes Jnſtituts genau vertraut ſind Die Um
laufsfähigkeit der Reichsbanknoten iſt eine ſo wichtige Angelegen
heit daß für die Beſeitigung etwaiger Zweifel ſicherlich Opfer
gebracht werden könnten Aber wenn nach der Meinung des
Herrn v Podbielski nicht einmal Opfer nöthig ſind weshalb
erläßt dann nicht das Reichsbankdirektorium die bündige und
rechtsverbindliche Erklärung das ſie für alle mit den echten
Stempeln auf dem echten Papier hergeſtellten Scheine auch
wenn ſie unrechtmäßig ausgegeben ſind Zahlung leiſtet

Dentſches Reich

Parlamentariſches

Der preußiſche Etat wird vor Anfang Mai wohl
nicht fertig werden da das Herrenhaus erſt am 26 Aprilwieder zuſammentritt um der Jnotenmiſſon Zeit zur Vor

berathung des Etats zu laſſen

Parteinachrichten

Wohl alle politiſchen Parteien ſind von wenigen Kon
ſervativen abgeſehen glücklich darüber daß die Flotten
vorlage endlich unter Dach und Fach gebracht iſt und daß
dieſe Angelegenheit nunmehr aus der Wahlparole aus
ſcheidet Das kann man auch aus den Aenßerungen der
Centrumspreſſe entnehmen Dabei iſt aber von Vntereſſe
worauf dieſe ausſchlaggebende Partei nunmehr ihr Haupt
augenmerk lenkt Nach dem Weſtfäl Merkur müſſe die erſte
Loſung bei den Wahlen in der Bekämpfung der einſeitig
agrariſchen Beſtrebungen beſtehen Weiter bemerkt dann
das Blatt

Wie man ſieht trägt ſich der Bund der Land wirthe
mit ernſten Hoffuungen im nächſten Reichstage über die
Mehrheit zu gebieten Wir würden das für ein Unglück
halten da wir die rückſichtsloſfe Einſeitigkeit einer Jntereſſen
politik wie ſie der Bund verfolgt für verderblich halten
müſſen Das Centrum hat ein ſehr klares wirthſchaftliches
Programm Es unterſtützt alle berechtigten Forderungen
insbeſondere die der Landwirthſchaft verwirft aber Einſeitig
keiten und Maßloſigkeiten Wir hoffen die jüngſten Reibereien
in der Centrumspartei werden ohne Einfluß auf die Wahl
bewegung ſein ſo daß ſie geſchloſſen und erfolgreich auftreten
kann ſowohl gegen die Maßloſigkeit und Einſeitigkeit der
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Deukſchland Deukſchland über Alles
Zu Hoffmanns von Fallersleben 100 Geburtstage

Von Aruold Wellmer
I

Wie viel tauſend tauſend Deutſche das heute wohl ſingen
Und nicht nur in unſerem theuren großen vereinten Vater
lande zu deſſen Einigung unſer todter Sänger ſein gut
Theil beigetragen hat mit ſeinen goldenen Freiheitsliedern
und mit ſeinen heute kaum faßbaren Leiden für ſeinen deutſchen
Drang und Sang Nein auch unſere fernen deutſchen Brüder
jenſeits der großen Waſſer in Amerika und in Anſtralien
in unſeren neuen Kolonien in Afrika und in China ſoweit
die deutſche Zunge klingt ſingen heute jubelnd und dankbar

Deutſchland Deutſchland über alles
Ueber alles in der Welt

Das einzige Lied das ſeit 27 Jahren ſeit der Kaiſer
Proklamation in Verſailles zur deutſchen National Hymne
geworden iſt und durch ſeine wunderbare hinreißende
Macht unſere bisherigen zwei bis drei Dutzend kleindentſchen
National Hymnen mehr und mehr verdräugt Haben doch

unſere Reuße ſogar zwei beſondere National Hymnen je eine
für die ältere und die jüngere Linie Gott beſſere es

Und hätte Hoffmann von Fallersleben weiter nichts geſungen
als Deutſchland Deutſchland über alles wir müßten

dennoch den Tag feiern und ſegnen an dem der Sänger uns
vor hundert Jahren geboren wurde

Sein Geburtshaus ſteht im Hannoverſchen in dem winzigen
Städtcheu Fallersleben mit 1800 Einwohnern und zeigt über
der Hausthür die uralte Jnſchrift

BESSER ILEIDEN DENN BEKLAGREN
WENN Es G6OTT THUT BEHAGEN,
WER AUF GOTT TRAWVT
HAT WOI GEBAWT
ER WIRD MIR GEBEN
WASs MICH DIENT ZUM LEBEN

Wie oft der ſchwächliche Knabe mit dem hellen Flachskopf und
den treuen Augen dieſe Verſe aus verſchollenen Zeiten wohl
mühſam zuſammen buchſtabirt hat So wuchs die Liebe zu
altdeutſchen Sprüchen mit ihm auf und blieb dem deutſchen
Sprachforſcher treu für s Leben

An ſeinem 9 Geburtstage ſchreibt der Knabe der gern Ge

u lieſt und ſie laut herſagt mit rother Tinte in Bozatzky s
Güldenes Schatzkäſtlein der Kindes Gottes für jeden Tag

Am 2 Aprilis iſt geboren
Unſer Heinerich Auguſt
Und zu hoher Sangesluſt
Von den Göttern auserkoren

Die Eltern lachen über dies kindiſche Spiel Aber ſie ſollen
an der hohen Sangeslnuſt ihres Heinerich Auguſt noch ihre
ſtolze Freude haben Die arme Mutter wird dieſe hohe
Sangesluſt ihres Lieblingsſohnes jedoch auch noch viel heiße
Thränen koſten als er lange nach des Vaters Tode wegen
ſeiner Unpolitiſchen Lieder ſo grauſam verfolgt ſeiner Pro
feſſur in Breslau entſetzt und aus dem Lande gehetzt wird

Der Vater hat den ſtolzen Titel Bürgermeiſter von
Fallersleben aber ſpottwenig Gehalt Er hält einen kleinen
Kramladen mit Schankwirthſchaft und Ausſpannung Die
ſchlimme Franzoſenzeit bringt die Vermögens Verhältniſſe noch
weiter zurück ſo daß es den Eltern ſchwer wird ihren Heinrich
durch die gelehrten Schulen zu bringen Mit 14 Jahren
kommt er auf das Gymngſinm nach Heimſtedt zwei Jahre
ſpäter auf das Katharineum nach Braunſchweig und in die
ſehr beſcheidene Penſion zu einem Opfermann auch Küſter
genannt Hier ſingt der Siebzehnjährige während der Be
freiungskriege glühende Kriegs und Friedenslieder und nach
der Rückkehr der Welfen und ihrer alten ſchmachvollen
Despotenwirthſchaft zornige Freiheitslieder ſich gelobend
den hannoverſchen Stanb baldigſt für immer von ſeinen Füßen
zu ſchütteln

Der alte Adel ſchlinget neue Bande
Und unterjocht die Freiheit weit und breit
Den ſtillen Bürger ſchreckt der Großen Neid
Willkür und Selbſtſucht herrſcht im Vaterlande
Hier kann wohl nie dereinſt mein Glück erblühen
Wohl nie mein Muth in dieſen Feſſeln glühen
Drum will ich dieſem ſchnöden Land entſliehen
Gott gab der Reiche viel auf dieſer Erde
Er wandelt auch in Freiheit die Beſchwerde
Drum lodre meine Gluth auf fremdem Herde

Ein Vorläufer wenn auch noch auf unbeholfenen Füßen
der freiheitsdurſtigen Unpolitiſchen Lieder

Mit 18 Jahren verläßt Heinrich Hoffmann Oſtern 1816
das Braunſchweiger Katharineum ohne das Zeugniß der Reife
Das war in jenen harmloſen Tagen beſonders bald nach den
Befreiungskriegen für ein Fachſtudium nicht unbedingt nöthig

aber die gelehrten Kollegen auf der Univerſität Breslau
haben es dem Univerſitäts Bibliothekar und Profeſſor Heinrich
Hoffmann ſpäter doch bei jeder Gelegenheit vornehm von oben
herab aufgemutzt daß er nie ein richtiger Schul Abiturient
geweſen und kein Ciceronianiſches Latein ſprach

Mit 20 Thalern Geld in der Taſche kommt Heinrich Hoff
mann Ende April in Göttingen an um auf Wunſch der Eltern

Theologie zu ſtudiren obgleich er keinen hebräiſchen Buch
ſtaben kennt Dennoch wird er unter Mitſcherlich feierlich als
stucd theol immatrikulirt Und des Lebens Sorge und
Noth beginnt um eigentlich nie wieder von unſerem Sänger
zu weichen Der ſchreibt in ſeinen Erinnerungen Kanm
Student geworden mußte ich ſchon Geld borgen Schöne
Ausſichten Das geborgte war bald wieder ausgegeben und
wenn ich auch von Zeit zu Zeit von Hauſe einige Louisd or
erhielt ſo konnte ich doch am Ende weiter nichts als Schulden
bezahlen und Schulden machen Das war das erſte mal wo
ich die Proſa des Lebens recht tief und ſchmerzlich fühlte
Jch und ohne Geld ich einſt in der Fülle aller Güter ohne
ein Bedürfniß zu kennen ohne eine Sorge um den morgenden
Tag zu ahnen und jetzt ein Brotſtudium und kaum einen
Biſſen Brot ein Student ein freier Mann und in der größten
widerlichen Abhängigkeit

Dieſe geldloſe Studentenzeit dies ewige Schnulden be
zahlen und Schulden machen dieſe mühſelige Kunſt ſich
ohne Geld durchzuwinden und mit fremdem Gelde durchzu
ſchlagen ſind für den armen Hoffmann und ſein anzes
Leben verhängnißvoll geworden olch armſeliges Daſein
ſtumpft ab für alle Zeiten Der Student der ſich gewöhnenmuß ſeine Kommilitonen Wirthsleute Schuſter und Schuener

anzupumpen und auf Fußwanderungen ungenirt den erſten
beſten Pfarrer um Gaſtfreundſchaft zu bitten der findet
auch als abgeſetzter Profeſſor und fahrender Sänger nicht
viel dabei fremder Leute Auſtern zu eſſen und Champaguer
zu trinken und von ihnen ein Vigtiknum mit auf die ewige
Landſtraße zu nehmen und mit einem Liede und mit allerlei
Schnurren und Witzen dafür zu zahlen

Mit dem langweiligen Brotſtudinm der Theologie iſt unſer
Student gar bald fertig Er beſucht fleißig die reiche Göttinger
Bibliothek und beſchäftigt ſich mit deniſcher ja mit Vor
liebe mit altdeutſcher Litteratur und griechiſcher Kunſtgeſchichte
Er träumt davon für Hellas das zu werden was Winkelmann
für Rom war

Zwei Louisd or in der Taſche tritt Heinrich Hoffmann
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ndespolitiker wie gegen die Künſte der Kartellokitiker die ihre wahren Pune mit wirthſchaftspoliti
gen zu verſchleiern bemüht ſind bichaapolitiſchen

Die Zahl der Zuſtimmung serklärungen zu dem
f end die Fortführung der bisherigen

andelspolitik iſt bereits auf über 9000 geſtiegen und
end laufen noch weitere t einDieſelben rühren mit verhältnißmäßig geringen Ausnahmen von

Gewerbetreibenden nämlich von Vetretern der Jnduſirie des
Handels des Kleingewerbes und der Landwirthſchaft her

Nach einer Zuſammenſtellung der Kreuzztg werden gegen100 Reichstagsabgeordnete oder webe Kei den nahen
Fern nicht mehr kandidiren Jhrer Mitgliederzahl nach
iſt bei dieſer Mandatsmüdigkeit am ſtärkſten die Reichspartei
vertreten von denen bisher elf Mitglieder nicht wieder kan
didiren wollen Nächſt der Reichspartei iſt die Wahlmüdigkeit
am ſtärkſten bei den Nationalliberalen und Konſervativen von
den ePferen haben bereits 20 von den letzteren 15 den Verzicht
auf ihr Mandat erklärt doch iſt hiermit die Anzahl der
Mandatsmüden noch keineswegs erſchöpft

Verwaltung und Rechtspflege

Ueber den angeblichen Rücktritt des Miniſters v d Recke
ſind wieder einmal Gerüchte in Umlauf Nach dem Hann
Cour verlautet mit Beſtimmtheit daß der Oberpräſident in
Kaſſel Magdeburg zum Chefpräſidenten der Oberrechnungs
kammer in Potsdam ernannt werden würde An ſeine Stelle
nach Kaſſel würde der jetzige Miniſter des Jnnern Freiherr
v d Recke kommen und das Miniſterium des Jnnern Herr
v Bitter erhalten Welchen Werth dieſe Angaben haben
läßt ſich vorab nicht ermeſſen Der Miniſterialdirektor v Bitter
war bis vor kurzem Regierungspräſident in Oppeln und hat
vor Jahren im Miniſterium des Jnnern hochpolitiſche Dezernate
gehabt Jedenfalls würde ſeine Ernennung keinen Triumph
des Liberalismus bedeuten eher das Gegentheil

Zu der Ernennung des Staatsſekretärs Tirpitz zum
Mitglied des preußiſchen Staatsminiſteriums ſchreibt die
Frankf Ztg

Ob Admiral Tirpitz das Gehalt des Staatsminiſters d h
36,000 beziehen wird ſtatt der 24,000 die er jetzt als
Staatsſekretär bezieht ſcheint noch erwogen zu werden
Natürlich müßte dieſes Gehalt im preußiſchen Etat bewilligt
werden Der Fall iſt inſofern neu als diejenigen Staats
ſekretäre die bisher preußiſche Miniſter waren und ſind ſchon
als Staatsſekretäre ein höheres Gehalt als das eines preußiſchen
Miniſters bezogen Es ſind das der Staatsſekretär des Aus
wärtigen Amts und der des Jnnern die beide wegen ihrer
beſonderen Repräſentationspflichten 50,000 M haben während
die übrigen Staatsſekretäre bisher nur 24,000 M haben und
demnächſt nach dem diesjährigen Etatsentwurf 30,000 M
beziehen ſollen

G Eine neue auffällige Ernennung ſo ſchreibt man
uns aus Berlin 1 April wird jetzt bekanntgegeben Zum
Direktor der Kolonialabtheilung im Auswärtigen
Amt an Stelle des Frhrn v Richthofen iſt der Oberlandes
erichtsrath in Roſtock Dr v Buchka ernannt worden Weshalb gerade auf ihn die Wahl gefallen iſt läßt ſich ſchwer

ſagen Daß er der konſervativen Partei des Reichstags an
ehört und adlig iſt kann ihn doch allein nicht befähigt erſcheinen laſſen die ungemein ſchwierige Leitung des Kolonial

amts zu übernehmen Es iſt auch nicht bekannt daß er ſich
bisher mit kolonialen Dingen beſchäftigt hat Vielleicht hat der
Umſtand daß der Herzog Albrecht von Mecklenburg der jetzige
Regent ſich ſehr für die afrikaniſche Kolonialpotitik intereſſirt
wie es heißt hätte der Kaiſer ihn einmal ſcherzhaft die
ſchwarze Majeſtät genannt beſtimmend dabei mitgewirkt

daß ein Beamter aus Mecklenburg zum Leiter der Kolonial
politik ernannt worden iſt Die Ernennung des Herrn von

Buchka iſt wieder ein Beweis dafür wie die Zugehörigkeit zurkonſervativen Partei bei uns das er erie hege befördert

err von Podbielski wäre jedenfalls auch nicht Nachfolger des
errn v Stephan geworden wenn er nicht als konſervativer
arlamentarier das Wohlgefallen der entſcheidenden Stelle

erregt hätte Geſpannt darf man darauf ſein wie dieſe Er
nennung in Cent rumskreiſen aufgefaßt wird Nach dem
großen Liebesdienſte den das Centrum in der Flottenfrage der
Regierung geleiſtet hat hätte es doch näher gelegen den
eifrigen Kolonialpolitiker des Centrums den Prinzen Aren
berg zur Leitung der Kolonialabtheilung zu berufen

Das ſächſiſche Bereinsgeſetz

Jn der ſäch ſiſchen zweiten Kammer iſt am Donnerstag
die Novelle zum Vereinsgeſetz Aufhebung des Kog
litionsverbots politiſcher Vereine mit dem von konſervativer
Seite beantragten Zuſatz der Minderjährige und Frauen von
der Theilnahme an politiſchen Verſammlungen ausſchließt
mit 44 konſervativen gegen 26 nationalliberale ſozialdemokratiſche Stimmen beſchloſſen worden Die Liberalen haben da

die Früchte des Kartells mit den Konſervativen geerntet Aus
den Verhandlungen der Kammer erwähnen wir daß der Staats
miniſter v Metzſch ſich in eingehenden Ausführungen gegen
den konſervativen Antrag wandte iudem er u a bemierkt

Es ſei ſchon wiederholt zum Ausdruck gekommen daß die
Verhandlungen über die Einführung des Bürgerlichen Geſetz
buches den nächſten Aulaß für die ſächſiſche Regierung geben
der Frage näher zu treten ob es an der Zeit fei das ſog
Koalitionsverbot von S 24 des Vereinsgeſetzes aufzuheben
Die Regierung habe daraufhin der Kammer die gegenwärtige
Vorlage unterbreitet Es entſtehe die Frage welche Gründe
für die Beſeitigung des 8 24 des Vereinsgeſetzes maßg bend
geweſen ſeien Zunächſt habe erörtert werden müſſen ob die
jenigen Beſtimmungen welche ſeinerzeit bei Erlaß des Ver
einsgeſetzes für Aufnahme dieſes Paragraphen maßgebend ge
weſen ſind gegenwärtig entbehrlich erſcheinen Ziehe man inBetracht daß ſich auf dem ganzen Gebiete des Vereins und

Verſammlungsweſens ein totaler Wandel voll
zogen habe ſo ſei ſchon von dieſem allgemeinen Geſichtspunkte
aus die Antwort gegeben daß die Beſtimmungen gegenwärtig von
keinem poſitiven Werth mehr ſein können Durch die
vielgeſtaltige Gliederung der politiſchen Parteiverhältniſſe und
Bildung von Körperſchaften auf wirthſchaftlichem Gebiete
habe ſich mehr und mehr das Bedürfniß der Aſſociation
herausgebildet Es ſei weiter zu bedauern daß gegenüber
den durch die Reichsgewerbeordnung über die Koalitions
freiheit der Arbeiter getroffenen Beſtimmungen das allgemeine
Koalitionsverbot nicht mehr haltbar ſei Ferner könne nicht
ignorirt werden daß gerade Vereinigungen die ſich auf
politiſchem Gebiete herausgebildet haben mehr und mehr das
Bedürfniß nach Verbindung
enoſſen zeigen und daß Parteien jeder politiſchen

Färbung das Beſtehen des Koalitionsverbotes
als eine Laſt empfinden Er erklärte es für ebenſo
wünſchens als erſtrebenswerth daß die unreife Jugend
nicht zu Verhandlungen politiſcher Art zugezogen werde aus
dem einfachen Grunde weil die Jugend nicht diejenige
geiſtige Ruhe beſitze welche die Behandlung derartiger An
gelegenheiten erfordere Ebenſowenig ſei es wünſchenswerth
den Frauen das Recht der Theilnahme an politiſchen Ver
ſammlungen einzuräumen weil das ganze Weſen der Frau
ſie auf ein anderes Gebiet verweiſe Er müſſe jedoch die
praktiſche Durchführbarkeit dieſer theoretiſch nur zu
billigenden Maßregeln in Zweifel ziehen Es ſei ein
Ding der Unmöglichkeit daß eine große Verſammlung
nach der Richtung genügend überwacht werden könne und
man dürfe nicht die Polizeibehörde in die Verlegenheit ver
ſetzen ein Geſetz zu handhaben welches von vornherein an
ſeiner Durchführbarkeit zweifeln laſſe Deshalb halte er es
für richtiger von der Einführung einer ſolchen Maßregel
a priori abzuſehen

mit den politiſchen Glaubens
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Die Ausführungen des Miniſters prallten jedoch wie die Ab
ſtimmung wirkungslos an der Entſchloſſenheit der kon
ſervativen Mehrheit ab die Einführung eines freieren Vereins
geſetzes zu verhindern Es iſt fraglich ob die Regierung indieſe Verſchlechternng der Vorlage willigt Jm andern Falle

würde die Vorlage dank der Haltung der Konfervativen
ſcheitern die ſich wiederum als ſtaatserhaltender bewährt
haben als ſelbſt die Regierung

Volkswirthſchaftliches

Nach der Behauptung der Kreuzztg ſteht es bezüglichder Textilinduſtrie und der Eiſenindnſtrie feſt daß
ſie eines Sbae Schutzzolls bedürfen Wie verträgt ſich mit
dieſer Annahme z B der Bericht des kommerziellen Attachés
der britiſchen Botſchaft in Berlin über Reſultate des britiſchen
und des deutſchen Handels im Jahre 18977 Darnach iſt die
Ausfuhr britiſcher Baumwolle und Baumwollenwaaren nach
Deutſchland um 5,248,000 Pft Sterl geſunken Die deutſche
Ausfuhr nach England in Kattun und Wollwaaren hat nur
um ein geringes abgenommen während die engliſche Ausfuhr
in dieſen Waaren um 6,718,000 Pfd Sterl zurückgegangen
iſt Jn Eiſen und Stahl hat England gute Forſchritte erzieltmit einem Mehr von 2,628,000 Pfd Sterl zu ſeinen Gunſten

Was aber Maſchinen uſw betrifft ſo hat Deutſchland ein
Mehr im Betrage von 893,000 Pfd Sterl aufzuweiſen
Weitere Zahlen theilt der Bericht nicht mit der in dem vor
liegenden Auszuge nicht gerade für die Erhöhung des Zoll
ſchutzes der leitenden Artikel ſpricht

Soziale Angelegenheiten

Die Geſellſchaft für Verbreitung von Volks
bildung hält ihre diesjährige Hauptverſammlung am 21 und
22 Mai in Danzig ab Als Gegenſtände der Berathung ſind
vorläufig folgende in Ausſicht genommen Umfaſſende
Organiſationen für die Begründung von Volksbibliotheken im
Deutſchen Reiche Die Kunſt und das Volk Die Pflege des
Naturſinnes bei der Jugend und im Volke Stiftungen für
Bildungs und Unterrichtszwecke Der gegenwärtige Stand des
Fortbildungsſchulweſens in den einzelnen deutſchen Staaten und
die Maßnahmen zur weiteren Förderung deſſelben Mit der
Verſammlung wird die 25jährige Jubelfeier des Verbandes der
Bildungsvereine Oſt und Weſt Preußens verbunden

Der Ausſchuß des Vereins ſür Sozialpolitik tagte
in Berlin unter Schmoller s Vorſitz um die neuen Arbeiten
vorzubereiten welche der Verein ſich während ſeiner vorjährigen
Tagung geſtellt hat Profeſſor von Philippowich Wien
legte einen Plan vor zur Erhebung über die Heimarbeit welcher
gebilligt und deſſen Ausführung der Leitung des Referenten an
vertraut wurde Geh Rath Adolf Wagner berichtete ſodann
über die geplante Unterſuchung betreffend die Verhältniſſe der
deutſchen Waſſerſtraßen mit Rückſicht auf die Frage der Kon
kurrenz mit den Eiſenbahnen und der Erhebung von Abgaben
Auch dieſer Arbeitsplan fand die Zuſtimmung des Ausſchuſſes
und foll unter Leitung der Profeſſoren Cohn Göttingen und
Lotz München durchgeführt werden Als dritte Aufgabe wurde
eine Erhebung über Arbeiterverhältniſſe im geſammten Verkehrs
weſen beſchloſſen Es ſollen ſelbſtverſtändlich ſowohl Arbeitgeber
wie Arbeiter befragt und vergleichsweiſe auch die Verhältniſſe
in anderen Ländern herangezogen werden

Heer und Flotte
Generalfeldmarſchall Graf von Blumenthal

welcher unter dem 28 März von der Stellung als General
Jnſpecteur der 3 Armee Jnſpektion entbunden worden iſt hat
dieſe Stelle ſeit dem Jahre 1892 innegehabt wo er dieſelbe für
den verſtorbenen Großherzog Ludwig 1V von Heſſen übernahm
Vorher war Graf Blumenthal General Jnſpecteur der 4 Armee
Jnſpektion die ihm Kaiſer Friedrich wenige Tage nach ſeinem
Regierungsanutritt in warmer Anerkennung und Dankbarkeit für

den ehemaligen Chef des Generalſtabes ſeiner Armee unter
gleichzeitiger Beförderung zum Generalfeldmarſchall übertrug

in den Herbſtferien 1818 eine große Studien Wanderung an Wenige Wochen ſpäter ſtirbt der Vater und ſo fällt
Jn Kaſſel lernt er auf der Bibliothek Jacob und Wilhelm auch die letzte Unterſtützung für den Studenten in Bonn fort
Grimm kennen und wird von ihnen noch mehr für das
Altdeutſche begeiſtert Jacob ſchreibt ihm ins Stammbnuch

ein ieglich mensche enphat
darnach als ime ein herze stat

Wilhelm
lere unt meisterschaft sint guot
s wer aber sinnerichen muot
von angeborner tugent hat
des witze get für allen rat

Und ſo iſt eine Verbindung gekuüpft für lange freundliche
und wiſſenſchaftlich fruchtreiche Jahre bis ſie durch die
Schuld des allzeit burſchikoſen abgeſetzten Profeſſors haßlich
für immer zerbricht

Von Kaſſel geht s durch s Waldeck ſche nach Eiſenach Gotha
Erfurt Weimar So weit reichen die 2 Louisd or Jn den
Elephanten zu Weimar brachte ich noch drittehalb Kopfſtücke
Ich traf gerade zu Mittag ein als die Mahlzeit begann Jch
war ſehr hungrig beſchränkte mich aber auf eine Taſſe Kaffee
mit Weißbrödchen Dann ſah ich in Geſellſchaft mit einigen
Studenten alles was damals ſehenswerth war zahlte aber
nur mit einem ſchönen Dank was denn meine Begleiter ebenſo
überraſchte wie verdroß Abends beſuchte ich aber doch das
Theater Romeo und Julig waren ſehr billig ich ſah ſie
aber auch oben vom Paradieſe Bei allem Sparen und Hungern
hatte ich doch den anderen Morgen nicht ſo viel Geld daß ich
meine Wirthsrechnung bezahlen konnte Jch mußte meinen

omeros als Pfand zurücklaſſen So ohne einen rothenHerr hungrig und mit einer dicken Backe ſtellte ich mich auf

dem Marktplatze in Jena aus und wartete das Mitleid meiner
akademiſchen Brüder ab Viele kamen neugierig heran be
grüßten mich und fragten mich aus einige die mich an meinem
braunen Rocke erkannten ſchrien mir von fern freundlich ihr
Willkommen zu davon aber hatte ich nichts Endlich kam
eine mitleidige Seele und führte mich als Gaſt heim Vier
Wochen lebte ich hier von einem zum andern mich einqnar
tirend am längſten bei einem Landsmann dem Sohne des
Konſiſtorialraths Brackmann in Alfeld

Ob ſolch fahrendes Schülerleben ohne einen Pfennig
Geld in der Taſche heute wohl noch möglich iſt

Jn Göttingen heißt s plötzlich Der Student Heinrich Hoff
mann muß Soldat werden und ſich ſofort bei ſeinem Regiment
in Celle einfinden oder für einen Stellvertreter 100 Rihlr

Der arme Bürgermeiſter von Fallersleben muß
zahlen

Als Hoffmann im Frühjahr 1819 Göttingen verlaſſen will
um nach Bonn zu gehen kann er ſeinen Schuhmacher nichtbezahlen Der Heren kündigt ihm im Namen Sr Magnificenz

Stadtarreſt an Erſt den Bemühnngen der Freunde beim Pro
rector gelingt es daß der enge Stadtarreſt in einen weiten
umgewandelt wird Und ſo ſteht der Abreiſe nichts mehr im
Wege Ob aber der Schuſter jemals ſeine Stiefel bezahlt be
kommen hat

Ja bei der Erbſchaftsregulirung ſtellt ſich heraus daß Heinrich
ſeinen Geſchwiſtern eigentlich noch herauszuzahlen hätte
aber wo nichts iſt hat ja bekanntlich ſelbſt der Kaiſer ſein
Recht verloren

Wovon der Studioſus Hoffmann in den nächſten drei Jahren
in Bonn gelebt und ſogar zwei längere Studienreiſen durch
die Niederlande gemacht hat um dort Sprache und alte Hand
ſchriften in Bibliotheken zu ſtudiren wird uns ſtets ein
Räthſel bleiben Dazu fallen noch zwei vielbeſungene Herzens
geſchichten in dieſe mittelloſen Tage am Rhein Gretchen
ſein Wirthstöchterlein zu Poppelsdorf im perlengeſtickten
Häubchen ſein Taggedanke und ſein Traum

Tranum iſt alles Auch der Morgen
Wo ich dich zuerſt gegrüßt
Und im Zwielicht halb verborgen
Gretchen dich geſehn geküßt
Jſt der Traum auch nicht geblieben
Blieb des Traums Erinnernüg
Und das kindlich fromme Lieben
Wird mit jedem Lenze jung

Schon im nächſten Jahr iſt s Henriette eine ge
ſchiedene Frau und Mutter die ihm einen Veilchenſtrauß
ſchenkt

Würden aus den Veilchen Roſen
Denk ich dann in meinem Sinn
Ha wie wär s dem Freudeloſen
Dann ſo wohl für immerhin

Studentenliebe Poetenliebe Nichts bleibt übrig als ein
Häuflein Liebeslieder

Und des jungen Studenten leichter froher Sinn kommt über
das Schwerſte in ſpielenden Verſen hinweg

Bin noch jung und guter Dinge
Freue mich auch daß ich s bin
Wenn ich rede wenn ich ſinge
Jmmer kommt s aus heiterm Sinn
Geht nun alles Aehren leſen
Freu ich mich der ſchönen ZeitVin kein Schnitter je geweſen

Doch es thut mir auch nicht leid
Und was ſoll ich auch erjagen
Wenig ſpendet nur die Welt
Glücklich wer in jungen Tagen
Seinen heitern Sinn behält

Die Studentenzeit iſt vorüber ohne ein rechtes Brotſtudium
gezeitigt zu haben Auf gut Glück geht der 23 jährige Ex
Student nach Berlin und direkt zu dem Geheimen Rath
von Meuſebach der eine berühmte Vibliothek altdeutſcher
Werke beſitzt und ein großer Kenner und Sammler von alten
Handſchriften iſt Und Meuſebach findet Wohlgefallen an dem
ungenirt burſchikoſen jungen Privatgelehrten der mit ihm die
Leidenſchaft für alte Schmöker und Scharteken theilt und nicht
müde wird mit ihm in ſeinen geliebten Sammlungen zu
kramen und dieſelben durch allerlei Allotrig und Scherze zu

de pren So läßt Hoffmann in Berlin ſein erſtes Büchlein
drucken

Die Schöneberger Nachtigall Das iſt lauter ſchöne neue
Lieder für die lieben Landleute alt und jung die luſtigen
Handwerksburſchen für die braven Soldaten und Herren
Studenten gleichermaßen Berlin zu haben in der Zürn
gibl ſchen Buchdruckerei Haackſcher Markt Nr

In ſolchen poetiſchen Scherzen weiß unſer junger Dichter
den Ton ſehr glücklich zu treffen Natürlich verliebt er ſich
ſtürmiſch in das heranblühende Töchterlein Meuſebach s
Karoling war noch ein Kind aber es war ein Bedürfniß

meines Herzens ſie als meine künftige Geliebte zu betrachten
Jch liebte und fang von Liebe und durfte doch niemandem
ſagen wen ich mit Roſegilge und Arlikona meinte Darum
konnte ich zu ihrem Geburtstage 7 Febr 1823 nur ſagen

Was ſoll ich zum Geburtstag ſchenken
Wär ein geſchriebner Wunſch genug
So ſchrieb ich dir zum Angedenken
Voll Wünſche wohl ein ganzes Buch
Und dennoch läßt ſich das nicht ſchreiben
Was einem recht zu Herzen geht
Drum mag denn ungeſchrieben bleiben
Was beſſer ſich von ſelbſt verſteht

Dieſer KarolinaArlikona von Meuſebach iſt auch das ſchöne
Lied gewidmet das Kurſchmann komponirte und das damals
viel geſungen wurde

Du ſiehſt mich an und kennſt mich nicht
Du liebes Engelangeſicht
Die Wünſche weißt du nicht die reinen
Die du ſo unbewußt erregt
Jch muß mich freun und möchte weinen
So haſt du mir mein Herz bewegt

Bei Menſebach lernt Hoffmann eine für ihn ſehr wichtige
Perſönlichkeit kennen Johannes Schulze die rechte Hand
des Kultusminiſters von Altenſtein den Althoff jener Tage
enannt der kleine Miniſter Und er iſt ſo glücklich den
leinen Miniſter einſt in ſtiller Nacht Arm in Arm ſchwankend

nach Hauſe zu geleiten und ſich bei dieſer Gelegenheit um die
Kuſtosſtelle an der Univerſitäts Bibliothek zu Breslau zu
bewerben Und der gute Johannes zeigt ſich dankbar
Jm März 1823 wird Hoffmann vom Miniſter von Altenſtein
zum Kuſtos der breslauer Bibltothek ernannt mit 300 Thlr
Gehalt und 35 Thlr Reiſegeld obgleich der Generalpoſt

n v Nagler dem neuen Kuſtos freie Fahrpoſt bis Breslau
ewilligt
Der arme kleine Miniſter Johannes Schulze aber ſoll es

noch oft mit Seufzen und Fluchen bitter bereuen daß er ſolch
einen unruhigen Kopf und QuerellenMacher wie den Heinrich
Hoffmann der nicht mal ein richtiger Preuße iſt und kein
echtes Abiturienten Examen gemacht hat und ein ganz barba
riſches mittelalterliches Latein radebrecht zum Bibliothek Kuſtos
und ſpäter ſogar zum Profeſſor der dentſchen Litteraturgeſchichte
in Breslau gemacht hat
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Die Stelle des General Jnſpecteurs der 4 Armee Jnſpektion
hatte Kaiſer Friedrich bis dahin als Kronprinz ſelbſt innegehabt
ſo daß alſo Graf Blumenthal deſſen unmittelbarer Nachfolger
wurde

Da die erſten Verſuche mit dem Feſſelballon für
Marinezwecke in der deutſchen Marine nicht rechte Erfolge
aufgewieſen haben iſt nach der Köln Ztg ein neuer Apparat
geſchaffen worden Er beſteht aus drei Ballons von denen der
erſte und größte eine cylindriſche Form hat die an beiden
Enden wurſtförmig abgerundet iſt An den rückwärtigen Theil
ſchließt ſich ihn umfaſſend ein zweiter Ballon die Ranpe ge
nanut an Hierdurch wird erreicht daß beide Ballons eine
ſchräge Neigung von 45 Grad einnehmen Von der Mitte des
Ballons hängt der mit den erforderlichen Beobachtungs und
Signalapparaten ausgerüſtete Luftſchifferkorb herab Ein dritter
runder Ballon der Hut genannt wird rückwärts vom großen
Ballon mitgezogen und giebt dieſem eine ruhige Lage da er
wie der Schwanz eines Drachens wirkt Dieſe Ballonform iſt
für Schleppzwecke als praktiſch befunden weil hierdurch die
Schwingungen vermieden werden die gewöhnliche runde Ballons
wenn ſie von einem Torpedoboot geſchleppt werden zu machen
pflegen Gleichzeitig bieten ſie auch beim Schleppen einen geringeren Widerſtand Der mit Waſſerſtoffgas gefüllte Ballon
hat ſtets das Beſtreben infolge ſeiner eigenartigen Form ſelbſt
im freigelaſſenen Zuſtande die gleiche ſchräge Neigung beizu
behalten Ein ſolcher Ballon iſt mehrfach während der Flotten
manöver von einem Torpedoboot geſchleppt worden Die
Köln Ztg ſchreibt Schwierig wird es immerhin ſein im

Kriege einen Feſſelballon mit einem Fahrzenge ſo nahe an eine
Feſtung oder ein feindliches Geſchwader heranzubringen daß
man von ihm aus eine erfolgreiche Beobachtung machen kann
Andererſeits iſt nicht zu verkennen daß ein ſolcher Ballon an
Bord eines ſchnellen Kreuzers die Spähweite bedeutend ver
größern und zur Beobachtung einer feindlichen Flotte bei nicht
zu ſtürmiſchem Wetter ſchätzbare Dienſte leiſten kann

Am 1 April werden in Dienſt geſtellt Kreuzer Schwalbe
in Kiel zur Entſendung nach Oſt frika Panzerkanonenboot

Natter in Danzig Schulſchiff Sofie in Wilhelmshaven
zur Ausbildung von Schiffsjungen Vermeſſungsſchiff Alba
troß in Wilhelmshaven für Vermeſſungsarbeiten an den
deutſchen Seekuſten

Kolonialangelegenheiten
Aus Deutſch Südweſtafrika berichtet das Dtiſch Kol

Bl über die Ende v J unter den Zwartboi Hotten
totten ausgebrochenen Unr uhen daß es nach dem Gefecht
vom 5 Dezember v J zwiſchen Theilen der Schutztruppe und
den Aufſtändiſchen noch mehrfach zu kleineren Zuſammen
ſtößen gekommen iſt bei denen ein Unteroffizier und zwei Mann
der Truppe gefallen ſind Ein größeres Gefecht hatte Haupt
mann v Eſtorff am 4 Januar d J zu beſtehen Diesſeitiger
Verluſt Seköndelieutenant Benſen ſchwer verwundet zwei
Reiter todt Wenngleich auch dieſer Kampf mit der Niederlage
der Zwartbois endete ſo hat er doch einen Abſchluß des
Aufſtandes nicht herbeizuführen vermocht Zur
endgiltigen Niederwerfung hat die Landeshauptmannſchaft Ver
ſtärkungen in den Nordbezirk des Schutzgebietes geſandt wohin
ſich auch der ſtellvertretende Truppencommandeur Major
Müller begeben hat
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Der Prozeß Zola vor dem Kaſſationshofe
Als in Paris am Donnerstag die Nichtigkeitsbeſchwerde zur

Verhandlung ſtand die die Vertheidiger Zola s und des
Redacteurs der Aurore, Perrenx eingebracht hatten um
egen das Vorgehen des Schwurgerichtshofes der dem Geſetze
wang angethan und die Vertheidigung beſchränkt hatte an die

oberſte Jnſtanz zu appelliren herrſchte im Saale des Kaſſations
hofes eine ganz andere Stimmung als im Schwurgerichtsſaale
ein ganz anderes Publikum war vorhanden als jenes künſtlich
zuſammengeſetzte Auditorium in welches du Paty de Clam ſeine
Leute geſchickt hatte Wir haben bereits mitgetheilt daß die
Verkündigung des Urtheils heute mittag erfolgen ſollte und
geben heute über den Gang der intereſſanten Verhandlung noch
folgenden uns vorliegenden näheren Bericht

en Vorſitz im HKaſſationshofe führte Senats Präſident Loew
ein geborener Elſaſſer ſeinem Glauben nach ein Proteſtant
Seine Abſtammung erfährt manche Anfechtung Er leitet die
Verſammlung mit größter Ruhe und greift in die vollkommen
leidenſchaftsloſe ſtreng juriſtiſche nüchterne Debatte faum ein
Generalprokurator Manau ein faſt 80 jähriger Mann hat die
Miſſion die Nichtigkeitsbeſchwerde zu bekämpfen Als Referent
fungirt der Rath des Kaſſationshofes Chambaraud Für
Zola der nicht anweſend iſt und Perreux plaidirt der Advokat
des Kaſſationshofes Maitre Mornard Die Vertheidiger
Labori und Albert Clémenceau wohnen der Verhandlung
als Zuhörer bei
Sofort nach Eröffnung der rin der Präſident dem Referenten Chambaraud das Wort zur Erſtattung

ſeines Berichtes über die der Beurtheilung des Kaſſationshofes
unterbreiteten Nichtigkeitsgründe Es ſind ſieben Punkte welche
in der Beſchwerde der Prozeßpartei Zola angeführt werden
1 Verletzung des Artikels 317 der Prozeßordnung indem der
Zeugin Frau Boulanchy bei ihrer Vernehmung in der Wohnung
nicht der Eid für Schwurgerichtsverhandlungen abgenommen winde
welcher die Worte enthält Jch ſchwöre ohne Haß und ohne Furcht,
ſondern der einfache Eid welcher für das Zuchtpolizeigericht
vorgeſchrieben iſt 2 Der Schwurgerichtshof habe das Recht
der Vertheidigung beſchränkt indem er alle Beweiſe zurückwies
welche ſich auf die Affäre Dreyfus bezogen und damit das Princip
der Untheilbarkeit der Beweisführung verletzt 3 Verletzung des
Geſetzes durch Nichtzulaſſung von Fragen an Caſimir Perier
und Frau Dreyfus über den guten Glauben Zola s 4 Ver
letzung des Artikels 319 der Prozeßordnung durch Zurückweiſung
der Fragen an die Generale Boisdeffre und Pellieux
5 Zurückweiſung des Verlangens der Vertheidigung den Akt des
Prozeſſes Eſterhazy zu requiriren 6 Verletzung des Ge
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ſetzes indem der Gerichtshof geſtattete daß die Experten im
Schreibfache das Amtsgeheimniß vorſchützen um ſich der
Ausſage zu entſchlagen 7 Verletzung des Geſetzes da die Klage
gegen Zola rechtsunwirkſamwar weil dieſelbe von
dem Kriegsminiſter und nicht von dem angegriffe
nen Kriegsgerichtshofe erhoben wurde wie es das
Geſetz vorſchreibt

Referent Chambaraud beſprach ausführlich zunächſt den
Artikel Zola s in der Aurore und die einzelnen Angriffe
welche Zola gegen du Paty de Clam gegen General Mercier
den Kriegsminiſter Billot die Generale Gonſe und Bois
deffre den General Pellienx und Major Ravary dann
gegen die Experten und endlich gegen beide Kriegsgerichte
erhoben hatte Der Referent giebt zu daß die Rechts
anſchauung Zola s vollkommen zutreffend ſei daß zwiſchen
den nicht verfolgten tellen ſeines Artikelsund den inkriminirten Angriffen ein untrenn
barer Zuſammenhang beſtehe und daß demgemäß auch
das Beweisthema untheilbar ſei Ein diesbezüglicher
Gerichtsbeſchluß ſei mit Recht der Kritik ausgeſetzt aber Zola
hätte binnen 3 Tagen gegen die Einſchränkung ſeiner Be
weisführung die Beſchwerde einbringen ſollen da er dies unter
laſſen habe ſei die Entſcheidung der erſten Jnſtanz in unanfecht
barer Rechtskraft erwachſen Jn Bezug auf den zweiten und
dritten Punkt beſpricht der Referent die rechtliche Begründung
der Zurückweiſung der Vernehmung Caſimir Perier s und
der Frau Dreyfus Was Fran Dreyfus betrifft wolle er
keinen Schluß ziehen dagegen erſcheine die Zurückweiſung der
Frageſtellung an General Boisdeffre begründet weil die
Vertheidigung offenbar den Zweck verfolgte unter dem Vorwande
einer Frageſtellung förmliche Plaidoyers zu halten Der Referent
meint es dem Gerichtshofe überlaſſen zu müſſen ob in der
Verhinderung der Frageſtellung nicht doch eine Verletzung eines
Rechtes der Vertheidigung erblickt werden könne Mit Be
ſtimmtheit weiſt der Referent den Beſchwerdepunkt zurück
welcher ſich an die Nichtrequirirung des Aktes aus dem Pro
zeſſe Eſterhazy knüpft Es ſei nicht zuläſſig geweſen die
Affäre Eſterhazy in die Debatte zu ziehen und dieſer Be
ſchwerdepunkt erſcheine deshalb unbegründet Auch die Be
ſchwerde welche ſich auf das Amtsgeheimniß der Sachverſtän
digen beziehe erſcheine ohne rechtliche Baſis Sodann be
ſpricht Chambaraud den unregelmäßig abgenommenen
Eid der Fran Boulancy und bezeichnet dieſen Beſchwerde
punkt als ſchwerwiegend er anerkennt die Form des
Eides der abgenommen wurde als fehlerhaft Der Gerichtshof
habe die Vernehmung der Frau Boulancy für wichtig gehalten
denn ſonſt hätte er dieſelbe nicht angeordnet Die Form des
Eides ſei ſtrenge vorgeſchrieben und müſſe beobachtet werden
Ohne direkt einen Schluß zu ziehen ſagt der Reſerent daß der
Gerichtshof dieſe Frage mit jener Unparteilichkeit löſen werde
welche an dieſer Stätte ſtets geübt wurde Mit größter Ent
ſchiedenheit anerkennt der Referent die Berechtigung des letzten
Beſchwerdepunktes daß der Kriegsminiſter nicht berechtigt
geweſen iſt die Klage gegen Zolg zu erheben ſondern daß nach
dem Geſetze nur dem angegriffenen Kriegsgerichtshofe
die Beſugniß zuſtand eine Klage zu erheben Das Geſetz
äußere ſich darüber ganz beſtimmt und verlange daß der Ge
richtshof die Erhebung der Anklage fordere wie jedes Tribunal
und jede konſtituirte Körperſchaft Dem Kriegsminiſter
gebe das Geſetz keine Klage Legitimation Der
Referent ſchloß ſeine Ausführung mit folgenden Worten

Wenn Sie die Gründe anerkennen welche zur Aufhebung
des Urtheils der erſten Jnſtanz führen müſſen dann können
Sie Jhre ſonveräne Autorität eintreten laſſen Sie haben
das Recht das Urtheil zu kaſſiren ohne den Fall
vor einen anderen Gerichtshof zu verweiſen
Wenn Sie glauben in dieſer Weiſe vorgehen zu müſſen
dann werden Sie allerdings die Ausführung des aus
geſprochenen Urtheils verhindern aber Sie
werden vermeiden daß durch einen neuen
Prozeß die öffentliche Agitation fortgeſetzt oder
erneuert werde
Dieſe Ausführungen des Neferenten welcher Richter am oberſten

Gerichtshofe Frankreichs iſt erregten großes Aufſehen und
man glaubt nach denſelben annehmen zu können daß die
Kaſſirung des Urtheils gegen Zola erfolgen werde
ohne daß zur Anordnung einer neuen Verhandlung geſchritten
werden wird Jn dieſem Sinne äußerte ſich auch der
Generalprokurator welcher ebenfalls die Klage
Legitimation des Kriegsminiſters beſtritt

Nach dem Referenten gelangte der Vertheidiger Marnard
zum Worte Derſelbe legte in einer rein juriſtiſchen Ausführung
alle Nichtigkeitsgründe dar und kennzeichnete an der Hand des
Geſetzes die Bedeutung derſelben Er gab bei jedem einzelnen
Punkte ein genaues Bild der Vorgänge in der Schwurgerichts
verhandlung und zeigte insbeſondere daß die Zurückweiſung
der Frageſtellung an den Generalſtabschef Boisdeffre und
General Pellieux dem Geſetze nicht entſprechend ſei Man
habe den General Pellieux über den Prozeß Dreyfus
ſprechen laſſen man habe ihm ein neues Beweisſtück
welches die Schuld des Kapitän Dreyfus beweiſen ſollte vor
bringen laſſen man habe geſtatiet daß General Bois
deffre ausdrücklich zur Verſtärkung der Ausſage Pellieux
in den Gerichtsſaal gerufen wurde als aber die Vertheidigung
von dem gefetzlichen Rechte Gebrauch machen und Fragen an
den General Boisdeffre und General Pellieux ſtellen wollte hat
man ihr das Wort abjeſchnitten trotzdem die Prozeßordnung
ausdrücklich vorſchreibt daß der Vertheidiger nach jeder Zeugen
ausſage zum Worte gelangen und Fragen ſtellen dürfe Dieſes
Recht der Vertheidigung ſei verletzt worden Der
Vertheidiger zeigt durch die Verleſung des bezüglichen Gerichts
beſchluſſes die Verlegenheit in welcher ſich der Gerichtshof ſelbſt
befunden hat als er dieſes Vorgehen zu begründen hatte
Sodann erörtert der Vertheidiger den unrichtig abgenommenen
Eid der Frau Boulanchy und legt endlich im Anſchluß an die
Ausführung des Referenten dar daß nach dem Geſetz der Kriegs
miniſter zur Erhebung der Anklage nicht berechtigt geweſen ſei

Das Kriegsgericht, ſagt der Vertheidiger hat die Verfolgung
Zola s nicht verlangt es hat darüber nicht berathen und keinen
Beſchluß gefaßt Die Klage war ungiltig und auf eine un
geſetzliche Klage hin kann kein giltiges Urtheil erfolgen Der
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Vertheidiger bittet den Gerichtshof das Urtheil zu kaſſiren
indem er an denſelben mit folgenden Worten appellirt

Wenn Sie dieſes Urtheil aufheben durch welches die Rechte
der Vertheidigung verletzt wurden werden Sie in Jhrer hohen
Unparteilichkeit der Sache der Gerechtigkeit den beſten Dienſt
geleiſtet haben

Sodann nahm der Generalprokurator das Wort er
ſprach ſehr maßvoll und verließ hie und da das juriſtiſche Ge
biet um die Erſcheinungen des Tages zu berühren Er begann
damit daß er ſagte Es giebt keine Affäre Dreyfus denn
Dreyfus iſt rechtsgiltig verurtheilt es giebt keine Affäre Eſter
hazy denn Eſterhazy iſt von dem kompetenten Gerichte frei
geſprochen worden Es wäre auch am beſten zu ſagen daß es
keine Affäre Zola gebe und daß man dem Namen Zola s irgend
einen anderen Namen ſubſtituire daß man ſich denke es handle
ſich um irgend einen X deſſen Beſchwerde in Verhandlung
ſtehe Hierauf beſpricht der Generalprokurator alle Phaſen des
Prozeſſes und ſtellt das Beſtreben dar im Prozeſſe Zola ein
neues Faktum zu finden welches das Geſetz vorſchreibt um zur
Reviſion des Prozeſſes Dreyfus zu gelangen Dieſer Verſuch
ſei geſcheitert Die Reviſion eines abgeurtheilten Prozeſſes könne
nur auf Befehl des Juſtizminiſters an den Generalprokurator
erfolgen Sodann nimmt der Vertreter der Staatsbehörde den
Richterſtand in Schutz welcher in der auswärtigen Preſſe an
gegriffen worden ſei Jm Laufe ſeiner Auseinanderſetzung ent
kräftet der Generalprokurator die erſten ſechs Nichtigkeitsgründe
allein bezüglich des ſiebenten welcher die mangelnde Klage
legitimation des Kriegsminiſters betrifft neigt er
der Rechtsanſchaunung des Referenten zu und kann
ſich der Bedeutung dieſes Beſchwerdepunktes nicht verſchließen
In objektiver Weiſe entwickelt der Prokurator ſeine Anſchauung
darüber ohne jedoch direkt den Antrag auf Kaſſirung des
Urtheils zu ſtellen Er äußert ſich überhaupt ſehr reſervirt und
betont auch die rechtliche Giltigkeit des Urtheiſs des Schwur
gerichtes keineswegs in beſtimmter Weiſe Von Zola und ſeinen
Freunden ſpricht er mit Achtung

Es iſt bedauerlich, ſagt er daß man Männer wie Trarieux
Grimaux und Scheurer Keſtner beſchimpft und als Verkaufte
hingeſtellt daß man geringſchätzig von der Jntelligenz geſprochen hat welche den Stolz und die Ehre Frankreichs

bildet Man kann verſchiedener Meinung ſein aber man muß
nicht beleidigend wider die Gegner vorgehen Jch ſelbſt, fährt
der Prokurator ſort will lediglich die Stimme der Vernunft
hören und in deren Namen auch das Wort führen Jch weiſe
alle Beſchwerdepun e zurück bis auf den einen über die
Rechtmäßigkeit der Klage Da muß ich die aus
geſprochenen Bedenken theilen Das Kriegsgericht war
gar nicht mehr in Amisthätigkeit als die Beleidigung deſſelben
erfolgte Es konnte über die Klage keinen Entſchluß faſſen
Der Kriegsminiſter iſt für das beleidigte Tribunal eingetreten
Falls aus diefem formellen Grunde die Kaſſation des Urtheils
eintreten ſollte braucht der Prozeß gegen Zola nicht noth
wendig nochmals aufgenommen zu werden Dies muß jeden
falls vermieden werden auf daß die peinlichen Zwiſchenfälle
deren Zeugen wir waren ſich nicht erneuern mögen Jch
habe gehofft, ſchließt er daß Zola am Schluſſe der Schwür
gerichts Verhandlung ſich erheben ſeinen Fehler einſehen und
erklären werde er wolle die Armee nicht beleidigen Wenn
der Beſchluß des oberſten Gerichtes günſtig für ihn iſt ſoll
er ſich jetzt beugen und die Agitation einſtellen Frankreich
bedarf der Ruhe und die 1870 ſo ſchwer betroffene Armee
möge Mitgefühl bei den Kindern Frankreichs finden Wir ſind
1870 beſiegt worden 1900 werden wir ſiegen

Oeſterreich Nugarn
Magyar Ujſag meldet aus Zſombolya Jn der Ortſchaft

Toba brach eine Revolte ſozialiſtiſcher Feld arbeiter
und Bauern aus Dieſelben drängten die erſchienenen Gen
darmen zurück ſo daß letztere gezwungen waren zu ſchießen
Die Revoltirenden erwiderten die Schüſſe Auf beiden Seiten
wurden mehrere getödtet und viele verwundet Es wurde
Militär requirirt

Mittel und Südamerika
Die Lage in Mittelamerika iſt wie der Voſſ Ztg

aus Waſhington geſchrieben wird drohender als je Salvador
ſetzt allerdings jetzt ſeine Vermittlungsverſuche fort bleibt aber
feſt entſchloſſen in keinem Falle Nicaragua im Kampfe gegen
Coſta R ica beizuſtehen Da andererſeiis Hon du ras Miene
macht Nicaragua mit 5000 Mann zu unterſtützen ſo wird in
ſolchem Falle der Austritt Salvadors aus der Größeren
Republik von Mittelamerika und ſeine Verbündung mit Coſta
Rica in Ausſicht geſtellt So befürchtet man einen allgemeinen
mittel amerikaniſchen Krieg Gnatemalas Sonbergeſandter
iſt zur Zeit in San Joſé Coſta Rica und hat von Mangagua

Nicaragug wichtige Aktenſtücke überbracht die auf den Aus
Jn San

Joſé iſt die Aufregung auf dem Siedepunfte Das Ultimatum
der Dieta von Mangguag das von Coſta Rica Erklärungen
über ſein Verhalten zu dem letzten Aufſtande in den Grenz
gebieten Nikaraguas und ſofortige Entwaffnung der flüchtigen
Aufſtändigen fordert iſt in einer ſtürmiſchen Verſammlung der
hervorragenden Politiker von Coſta Rica ſchroff zurückgewieſen
worden Die entſprechende Antwort der Regierung macht die
Regierung von Nicaragua für die Folgen verantwortlich und
legt eine Gegenbeſchwerde wegen der dem Konſul von Coſta
Rica in Nicaragua zu theil gewordenen ſchnöden ungerecht
fertigten Behandlung ein Zu einem Zuſammenſtoß der beider
ſeitigen Truppen an der Grenzlinie iſt es bis heute noch nicht
gekommen und Präſident Zelaya hält ſich wegen der Ver
mittelungsſchritte Guatemalas und Salvadors zu Gunſten Coſta
Ricas vorläufig noch zurück Von dieſen beiden Regierungen
und ihrem Auſtreten hängt die Entſcheidung über Krieg oder
Frieden ab

Gerichtsverhandlungen

Güſtrow 1 April Erſtochen Das hieſige Schwur
gericht verurtheilte den Zimmergeſellen Markmann aus Prie
pert der den Hofgänger Wenzel aus Hardenland erſtochen hat
zu ſechs Jahren Zuchthaus
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Grösstes Waarenhaus der Provinz sachsem

Anerkannt grösste Auswanl
aller hervorragenden Neuheiten für die Frühjahrs und Sommer Saison in wollenen und seidenen

Kleiderstoſtfen
Die neuen Kleidlerstoff Collectionen in Wolle Halbwolle und Seide sind von ausserordentlicher Mannigfaltigkeit und

stehen in Bezug auf Auswahl und Preiswürdigkeit unerreicht da

Fortlaufend grosse Dingänge der apartesten Saison Neuheiten in

Regen und Staub Mänteln Capes Costumes Blousen Blonsenhemden Norgenröcken
Unterröcken Knaben und NMädchen Confection

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement für Damen und Kinder Confecetton bietet ReiensteaVorzüge Auswahl in allen Gattungen von der einſachsten bis zur hochelegantesten Art Garantie für tadellosen Sitz solide

Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligster Umtausch feste anerkannt billigste Preise
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Madchenhüte Trauer üte Ccharpes
aparter solider Geschmack von der einfachsten bis zur nur die hervorragendsten Neuheiten

Preislagen in allen Preislagen hochelegantesten Art in allen PreislagenPariser odell üte Knabenhüte Federn u Fantasie KRüschen

Wiener Reisehüte Knabenmützen rrangements Pariser Fächer

Seidenband Spitzen Stickereien Pariser Blumen Schleier Handschuhe
Schirme Tapisseriewaaren Oberhemden Serviteurs Kragen Manschetten

Kravatten Shlipse etc

Damenhüte

feine aparte Genres in allen

Der Bezug von Waaren aus dem Gesohüäftshause J Lewin empfiehlt sich um so mehr als die weitgehendste
e Bürgschaft für gutes Tragen auch bei den billigsten Stoffen und Gegenständen geleistet wird Jeder Artikel ist

mit festem und niedrigstem Preise deutlich versehen und ist daher eine Uebervoriheilung völlig ausgeschlossen
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